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Die Leserecke des höheren Blödsinns

ausgewählt von Robert Däster

Da gibt's einen Geiger in Poznan,
Der hält sich für einen Virtuoznan;
Doch etwas ist dumm:
Vor dem Publikum,
Da macht er vor Angst in die Hoznan!

Eduard Kyburz, Andelfingen

Ein Mann, von Beruf ein Erfinder,
Hat, glaub' ich, total 50 Kinder.
Seine Erfindung ist die
Super-Polygamie ;

Monogam-Sein gefällt ihm nur minder.
E. Wenger, Commugny

Es reiste ein Fürst aus dem Osten,
Gen Westen, das Leben zu kosten.
Die Schwierigkeit war
Die Sprache fürwahr -
Am schwierigsten war es beim Posten.

Reinhard Wappmann, Neuenhof

In England, der Heinrich, der achte,
War einer, der scherzte und lachte.
Nur war mit den Frauen
Ihm gar nicht zu trauen,
Da er sie - bisweilen - umbrachte!

A. Zink, Tomils

In die Bar geht zum Tanze die Mabel,
Die lang ist und dünn wie ein Kabel.
Da sitzt schon ein Mann.
Sie ruft: «Komm mal ran!»
Doch reicht er ihr bloß bis zum Nabel!

M. Roth, Zürich

Ein Mann aus dem Städtchen Augusta
Lud zu sich 'ne Maid aus der Pußta.
Doch schon um halb zehn
Da mußte sie geh'n,
Denn zum Lieben da war keine Lust da.

/. Wachsmann, Frankfurt a. M.

Die Zeit, wie's so geit, gräbt halt Falten
Ins nette Gesicht meiner Alten.
Doch kann sie, trotz Runzeln,
Vergnüglich noch schmunzeln.
Drum will ich sie gerne behalten.

Ph. Matthey, Muri

Da ist auch ein Jüngling in Pfungen,
Der hätte gern Opern gesungen.
Doch sang er zum Stein-
Erweichen unrein.
Jetzt kräht er halt Beat für die Jungen.

Margrit Vollenweider, Dietlikon

Es fuhren der Fred und der Kari
Nach Afrika an die Safari.
Die beiden Genossen
Daneben nur schössen -
Sie frönten zu oft dem Campari!

Sonja Hausammann, Solothurn

Da sprang eine Ziege in Zuoz
Zum Zeichen persönlichen Muots
Hinein in den Inn.
Doch kaum war sie drin,
Da sagte sie schlotternd: «Das tuots.»

Friedrich Wyss, Luzern

Es rägnet und rägnet und rägnet,
Suur lueged die, won eim begägned.
So isch eusi Schwiz

- Verzell ich en Witz?? -
Mit Zwänzg-über-achti-Gsicht gsägnet!

Anne-Marie Pauli, Winterthur

Da baden auf Ramsach zwei Frauen,
Die baden, um Fett abzubauen.
Sie schwenken die Glieder -
Dann schmausen sie wieder!
Bald darf man den Augen kaum trauen

G. Reinhart, Solothurn
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